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AVG §68 Abs1

VwGVG 2014 §17
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Rechtssatz

Im Falle einer verurteilenden Entscheidung durch ein Strafgericht besteht eine Bindung der Verwaltungsbehörde und

eines VwG in der Frage, dass dadurch (vorbehaltlich einer allfälligen Wiederaufnahme des Strafverfahrens) mit

absoluter Wirkung, somit gegenüber jedermann, bindend festgestellt ist, dass die schuldig gesprochene Person die

strafbare Handlung entsprechend den konkreten Tatsachenfeststellungen des Strafurteils rechtswidrig und schuldhaft

begangen hat (vgl. VwGH 30.6.2016, Ra 2016/21/0190;

VwGH 10.12.2014, Ro 2014/09/0056; VwGH 18.12.2000, 2000/18/0133;

VwGH 17.6.2003, 2003/21/0048).
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